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sruher Zeitung .

Nr . 5L. Donnerstag , den 22. Febr. 1821^

Baden . Appingen . Heidelsheim . Heidelberg.) — Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 3.

S,Y, !N4 am ->.5 . Jan .) - Frankreich . (PairS - und Deputirlenkammer .) — Großbritannien . (Parlament .) — Italien . —

Leßreich . — Spanien . (Unruhen in Madrid . )

Bade «.

Epp in ge « , den 12 Febr . Der Geburtstag Sr .

kömst . Hoheit unsecs allverehrten Großnerzvgs ist am

9 . V. in dem ganzen Amtsbezirk festlich begangen »vor -

den . Dahier fand Antundigung der Feier am Vorabend

und ,n der Früh « dcS TageS selbst , dann Kirchgang
und Gottesdienst , wie bisher , stakt , und AbendS ver¬

sammelten sich die Staatsdiener und mehrere andere ern -

geladene Personen in einem nach Anleitung des großher -

zoglichcn Kammerherrn und Forstmeisters von Münzes -

heim besonders dekorirten Saal , wo der Lezirksbeamte
an einem vor dem bekränzten Bildnisse unsecs Landes¬

herr » errichteten Opferaklar eine den Umständen ange -

incssene kurze Rede hielt , dir derselbe mit den Worten

schloß :
Sein väterlich liebendes Walten
Läßt nimmer die Flamme erkalten .

Die Keule in jedem Gemürh
Als kostbare Blume Ihm blüht .

Darauffolgte die Abstnaung einiger Strophen nach dem
bekannten , ,God saveths King " und der geeignet , Toast ,
in »velchen Salven des Bürgermilttärs und des Geschü¬
tzes einstimmten . Den Schluß machte ein Ball , wel¬
chem auch dis in dem Bezirk anwesenden Gruuoyerrschaf -
len und einige benachbarte Beamten anwoyruen .

Heidelsheim im Oberamt Bruchsal , den Y.
Febr . Auch wir begierigen festlich froh den heutigen
Tag , der jö freundlich und schön dem badischen Volke
Porüberzog . Glockengelaule und Bolle : knall verkündig¬
ten des Abends vorher und heute am frühen Morgender
Stadt und Umgegend die ersehnte Feier . Der Gottes¬
dienst in den drei christlichen Kirchen , wohin die Geist¬
lichen in Begleitung der Nrryöoeiren und Kirchmvocste -
hern durch Reihen ge schm stk ier Kinder sich begaben ,
tvurde auf eine Art geaalten , die seiner honen Beden -
tu würdig war . Am Mi - rage versammelte sich im
G iba -' ,- zum Ochsen »in -.- rw . , st re zazilr ich ? Ge .
stüschask , die ihres Herzens Wunsche sur dgü Wohl >

des gefeierten Landesvaters , unter Jubel , und Volker -

knall , in folgendem ersten Toaste aussprach : Unferm

hochgeliebten Großyerzoge Ludivig , dem Zähringer !

G be der Himmel , daß der herrliche Sohn des unver¬

geßlichen Karl Friedrichs , wie er dem verklärten Vater

gleicht an jeglicher Furstentugcnd , ihm eben so gleich
werde an Jahren , und auch einst als Nestor unter

Deutschlands Fürsten noch Segen verbreite über des

Vaterlandes kommende Geschlechter .' Heitere Tänze

führten den schone » Tag dem folgenden Morgen ent¬

gegen .

Heidelberg , dm y . Febr . Heute , am Geburts¬

tage Sr . königl . Hoheit unsers vielgeliebten Landesvar
ters , wurde zur Feier dieses Tages in unserer Synagoge
der erste deutsche Gottesdienst , nebst einer auf die Feier
dieses Tages paffenden Predigt , von unserm allgemein
geliebten Prediger Kail Rehfuß gehalten , -welchem nicht
nur die ganze israelitische Gemeinde , sondern auch eine

große Anzahl unserer christlichen Mitbrüder beiwohnten ,
und der mit dem Wunsch von allen verlassen wurde ,
daß der Himmel den benannten Prediger sowohl , als

lene , welche ihn in fernem Vorhaben so gern unterstü¬
tzen , seinen vollen Segen ertheilen möge .

Deutsche BundeSverfammlu n g .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 3 . Sitzung am 2 5 . Ian . Der Herr Bundes -
lagSgesandre v . Berg fuhr fort : Bereits seit sechs Mo¬
naten wird eine dem Kaufmann Friedheim zu Köthen
gehörige Schiffsladung zu Mühlberg an der Elbe , un¬
ter dem widerrechtlichen Vorwände einer Derpstichtung
zur Entrichtung der königl . preuß . Ve , brauch .teuer , an
der Fortsetzung der Reise durch königl . preuß . Zollbeamte
behindert z das Faktum selbst wrrd ln der meyrerwäkaten ,
sämtlichen deutschen Regierungen kommuaizirlen Erläu¬
terung cingestande « ; da aber die Freilassung ohne Ent¬
richtung der Verbrauchstruer ausdrüklich verweigert wird ,
so sehen sich Se . Durchs , der Herr Herzog von Anhalt »
Köthen , als Landesherr des Frledhettn, in dir Roch»
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Wendigkeit versezt , bei dem deutschen Bundestage die
gegenwärtige Klage einreichen zu lassen . Se . Durchs ,
tragen demnach an : auf dem Grunde der Wiener Kcn -
greßakte Art . 111 , welcher besagt : I^a Hnvtiie cle,oos
stroits , Hui en sueun ess no pvurront excoster ceux
existans uctuelleinent u . s. w . , ferner des Art . 115,
welcher besagt : I - es stousnos äos «Isis rivvrsins n 'au -
ront rien äs commun Lvoe Ie8 äi oils stv nsviASlion ;
wie auch des der Wiener Schlußakte vom 1Z. Mai 1Ü20
beigefügken , und zu Frankfurt mit voller Gesetzeskraft
publizieren Separat - ProtokollS über die Flußschtffahrt ,
worin von sämmtlichen deutschen Regierungen die unver¬
brüchliche Haltung der einschlägigen Kongreßbestimmun -
mungen wieberholentlich und feierlich angelobet wird 1)
daß die widerrechtliche Erhebung der königl . preuß . Tran -
sito < und Berbrauchsteuer auf der Elbe unverzüglich auf -
zuhdren habe ; 2) daß das dem Kaufmann Friedheim
zu Köthen zugehörige Schiff , welches seit 6 Monaten zu
Mühlberg an der Elbe von königl . preuß . Zollbeamten
an der Fortsetzung seiner Reise bet- indert wird , ohne
Entrichtung der abgeforderten Steuer freigegeben werde .
Höchstdieselben behalten Sich in Ansehung der , sowohl
dem Eigentümer dieses Schiffes und der Ladung für
den verursachten Aufenthalt , als der Herzogs . anhalt - kd-
thcnschen Regierung und Ihren Umerthanen überhaupt
gebührenden Entschädigungen , das Weitere bevor. Se .
Durchs , der Herzog von Anhalt -Kochen erwarten von
sämmtlichen deutschen Regierungen , welche bereits bei
den Konferenzen zu Wien , in der ersten Hälfte des vo¬
rigen Jahres , in mehreren Protokollen die Gerechtigkeit
der anhalkischen Sache feierlich und einstimmig anerkannt
haben , nunmehr schleunige und wirksame Nechtöhülfe .

( Beschluß folgt .)

Frankreich .
Paris , den 16 . Febr . Die Kammer der Pairs hat

gestern ihre Beratschlagungen in der Verschwörungs -
jache vom 19 . Aug . , und die der Depuurlen die ihrigen
über die Zurükbezahlung der Liquidakionsscheine foclge-
ftzt . Lczrere Diskussion , die oft sehr stürmisch war , ist
endlich für geschlossen erklär ( wvrden . Morgen soll über
den dieSsallslgen Gesezentwurf abgcstimmt werden .

Der portugiesische Gesandte iu London , Graf von
Souza , ist hier angekommerr .

Graf Torreno , Mitglied der spanischen Cortes , der
sich seit einigen Monaten hier befand , ist am . ; 4. d . nach
Madrid zurukgekehn , um bei der Eröffnung der Cortes
gegenwärtig zu ffpn .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
ju L3, °^ , und die Bankaktien zu 1485 Fr .

Großbritanni « n .
London , den 14 . Febr . Es war Hr . Smith ,

welcher gestern Abends die Motion wegen Aufnahme des
Namens der Königin in daS Kirchengeb - t machte . Die
Debatten dauerten ziemlich lang , waren ' tochn -ttsehr

. lebhaft , und endigten mit Verwerfung Her Mo,Lion

durch eine Mehrheit von 298 gegen 178 Stimmen . Es
Es war heute halb 2 Uhr Morgens , als die Versamm¬
lung aus einander gieng .

Sir Francis Bucdett bewohnt seit seiner Verurtei¬
lung m der Kmgöbench dasselbe Zimmer , welches frü¬
her Lord Cochrane inne hatte . Viele Parlamentsgliedec
haben ihm schon Besuche abgestattet . Auch hat sich ein
Verein zur Zusammenschießungder20MPf . Sterl . Geld¬
strafe , welche er nach dem gegen ihn ergangenen
Urteile zu bezahlen hat , gebildet

'
. Sir Fr . Burdett ,

der ein unermeßliches Vermögen bestzt , hat sich sich über
die Annahme dieser Freundsrhaftsbezeugung noch nicht
erklärt .

Sir I . Crawford , der bekanntlich wegen unziemli¬
chen Betragens in verschiedenen Prozeßsachen zu Paris
unter polizeilicher Aufsicht aus Frankreich nach England
zurükgebracht worden , hat hier ein neues Abentheuer
zu bestehen gehabt . Er wollte durchaus den französ .
Botschafter , Herzog Dccazes , sprechen , und als dieS
ihm erschwert wurde , zog er eine Pistole hervor ; dessen
ungeachtet gelang eS den Anwesenden , ihn aus dem Ho¬
tel des Botschafters fortzuschaffen . DaS einschlagende
Gericht hat ihn nun zu bedeutenden Kautionsleistungen
verurteilt ; er zieht aber gefängliche Haft vor .

Italien .
Privatberichte von der italienischen Grunze , in einem

Schweizerblatte , sagen : Im Mailändischcn wird gegen¬
wärtig zu Ergänzung der östreichischen Armee Mann¬
schaft auögehvben , dieselbe aber nicht überall mit glei¬
cher Bereitwilligkeit gestellt . Ben neusten Anzeigen zu¬
folge soll vornehmlich die Gemeinde Busts die Äbliefe,
rung des sie betreffenden Kontingents verweigert haben .

Bestreich .

Wien , den 15. Febr . Den neusten Nachrichten ans
Laibach zufolge hatte die auf den 9 . d . festgestzt gewesene
Abreise deS königl . preuß . Staatskanzlers , Fürsten von
Hardenberg , nicht stakt gesunden , sondern dieser Fürst
bleibt nun , um Se . Mast den König von Preussen ,
welcher Berlin am 15 . d . verlassen wollte , um nach Lai¬
bach abzureisen , zu erwarten . — II . kk . HH . .der Erz¬
herzog Krenprmz und der Erzherzog Franz Karl wer¬
den nächster Tage aus Laibach zurük hier erwartet . Der
Feldmarschall l^ raf v . Bellegarde bleibt jedoch vor der
Hand noch in Laibach zurük . Wielange überhauptnoch
der Aufenthalt der Souverains in Laibach dauern düste,
ob st « sich weiter vorwärts nach Italien , oder Hierher be¬

geben , ist noch ungewiß , und wird von Umständen und

Begebenheiten abhängen , die sich nun bald entwickeln

müssen. Daß die Monarchen eine,Exkursion nach Triest zu
unternehmen Willens . sind , scheint „keinem Zweifel zu
unterliegen .

Das Infanterieregiment Großherzog von Bade »
wurde auf dem Marsche nach Italien gegen Ende dlejeS
MonatS zu J . -nSbruck erwartet .

Gestern stand der Wiener KurS auf Augsburg
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ru yyk K . M . ; dl- Staatsschuldverschreibungen zu 5

pCr . zu 701 ; Sie Bankaktien zu 53Ü1 ; die Rothschild -

schen Loose zu ioör »

Spanien .

Auszug eines von dem Pariser Journal

des DebatS vom 17 . Feb .r . gegebenen Pri -

varschrelbens auSMadrid vomll . Febr : Wir

sind seit einigen Tagen Zeugen tumulmarischer Auft

triite , von welchen unsere durch den Schrecken , den die

herrschende Partei einflöst , gelähmten Zeitungen nur

verwirrte und unvollständige Berichte erstatten . Alle

diese Unordnungen rühren vorzüglich davon her , daß daS

auS gemäsigten Liberalen bestehende Ministerium die

Hiz - und Feuerköpfe dieser Partei schonen zu müssen

glaubt , deren Streben nach einer republikanischen Ver¬

fassung kürzlich zu Malaga sich nur zu sehr gezeigt , und

die , um Vorwände zu Aufständen zu finden , unaufhör¬

lich Personen des königl . Hofes konstilutionswidriger Ge¬

sinnungen beschuldigen . Freilich kann man auch nicht

läugnen , daß mehrere Royalisten , die es müde sind ,

länger den Bedrückungen und Beleidigungen der Terro¬

risten sich ausgesczt zu sehen , zu lauten Klagen , Dro¬

hungen und vielleicht selbst zu gesezwidrigen Umtrieben

sich hinreissen lassen . In dieser unglüklichen Lage sehen

wir jede Woche balo da bald dort plozlich Unruhen aus -

brechenz Saragossa , Valencia , Murcia , Orense , Ma¬

laga re . sind nach und nach der Schauplaz solches Ereig¬

nisse gewesen ; jezt ist die Reihe an Madrid . Seil In -

stallirung der Cortes waren die Gardes du CorpS ein

ewiger Gegenstand von Angriffen der Wükhendern unter

den Liberalen gewesen ; eS wurde ein Prozeß gegen ei¬

nige derselben , welche man beschuldigte , gerufen zu ha¬

ben : Nieder mit der Konstitution ! eingeleitst ; dem Mi --

nisten
'
uin gelang es aber , durch die Cortes selbst die Zu¬

rücknahme des Änklagedekrets zu bewirken . Die Schlie¬

ßung der Klubs und der Kaffeehäuser fachre aufs neue

den Haß der Liberalen gegen die Gardes du Corps an ,

welche zur Dämpfung der Volksbewegungen beigetra -

tz«n hatten . Man darf sich daher nicht wundern , wenn

dis Versetzung des Priesters Binuesa ( so heißt der Hofka¬

plan , dess n Ärreürung wir neulich , Nr . 47 , gemeldet ha¬

ben ) in Anklagestanddrn Terroristen einen Vorwand gege¬
ben hat , das Geschrei , daß im Schlosse eine Verschwörung

gegen die Konstitution bestehe , zu erneuern . Die Mu¬

nizipalität selbst hat das Losuugszcichsn zu den vorge¬

fallenen Unordnungen gegeben , indem sie eine Adresse an

^rn König bekannt har machen lassen , worin sie mit dür¬

ren Worten sagt , daß die Feinde der Konstitution in

deinPallaste des Königs , in '
seiner Wohnung , in seiner

Kaprtze sieh befänden . Nachdem eine öffentliche Behör¬
de ein solches Beispiel gegeben hatte , war es wohl na¬

türlich , daß der Pöbel den Kopf Vinuesa
' s , die Verab¬

schiedung der Gardes du Corps und der Minister , wel¬
che das Vertrau 1 der Nation , d. h . der Munizipalität
«nd des MaitchrkaffeehauseS, verloren hätten , mit

stumm von dem Könige forderte . Ost würbe auch wäh¬

rend des TumultS gerufen : es lebe der konstitutionelle

König ! Am 5 . Abends , als der König , wie gewöhn¬

lich , spazieren fahren wollte , wurde daS Geschrei so be¬

leidigend , daß der König sich darüber bei der Mu¬

nizipalität beklagen zu müssen glaubte . Diese Be¬

hörde schikte sogleich mehrere Polizeikommissarien und

Munizipalbeamtenab , dieaber , statt die BolkSzusammen -

rottungen zu zerstreuen , mit ihnen den Ruf , eS lebe der

konstitutionelle König , erschallen ließen . Uebereilt zo¬

gen einige über diesen Unfug unwillige Gardes du Corps

den Säbel , und sprengten die Menge aus einander ; aber

die Narionalqarde nahm Partei für das Volk , und die

GardeS du CorpS sahen sich genöthigt , sich in ihre Ka¬

serne zu flüchten , die schnell vom Volke umringt und

eingeschlossen wurde . Die Besatzung von Madrid griff

sogleich zu den Waffen ; die ganze Nationalgarde zu

Fuß und zu Pferde eilte herbei ; dir Munizipalität ver -

sammelt sich , versprach dein Volke , Genugthuung für

die ihm widerfahren Beleidung zu fordern , und schifte

zugleich eine Vorstellung an den König , worin sie bat ,

die nöthigeu MaSregeln zu ergreifen , um die Wieder¬

holung solcher ärgerlicher Unordnungen zu verhindern .

Am 7 . d. blieben die Besatzung und die Nationalgarde

unterm Gewehre , ob eS gleich äusserlich ziemlich ruhig

war . Die Gardes du Corps befanden sich in ihrer Ka¬

serne , und das heroische Volk wogte um daS Kasernen -

gebäude hin und her , ohne irgend einen Angriff zu ver¬

suchen . Die Regierung glaubte inzwischen bewilligen

zu müssen , was , wie man schon länger wußte , der

Hauprzwek derLiberalen deS Malteserkaffeeyauses war ; daS

Konseil der Minister versammelte sich , uuS der Vor¬

schlag wurde gemacht , die Gardes du Corps aufzulö .-

sen ; da aber die Konstitution den Cortes allein das Recht

giebt , die Auflösung eines Truppenkorps anszusprechen ,

so beschränkte man sich für den Augenblik auf den Be¬

fehl , daß die Gardes du Corps ausnören sollten , Dienst

zu thun . Der diesfallsige kön . Befehl wurde sogleich

dem politischen Chef der Hauptstadt zugefertigt , wor¬

auf die Munizipalität eine Proklamation an daS Volk

erließ , worin ihm , nachdem nun durch die Entfernung
der GardeS du CorpS die Erfüllung deS Versprochenen

angefangen habe , Ruhe und Gehorsam gegen die

Gesetze , von welchen allein nun die GardeS du CorpS ab -

hängen könnten , anempfohlen wird rc. ( Nach andern

Pariser Blättern war cs vorzüglich der Ruf , es lebe

der König , allein , welcher die Gemüther des PöbelS

erhizte .)
( Aus dem Journal de Paris v . iS . Fcbr .)

Wenn man Gerüchten Glauben beimessen darf , welche

heute in Paris in Umlauf sind , so war die Gäbrung ,

welche in Madrid herrschte , noch bei weitem nicht ge¬

dämpft . Man spricht unbestimmt von neuen Zusam¬

menrottungen , und sagt , daß daS Volk mehrere Per ,

sonen des königl . HostS und deS Ministeriums dev

Verschwörung anklaae , und daß diese PersdNM sich ih

der größten Gefahr befänden .
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AuSzu - auS den Karlsruher WitterungSLeobachtungen .

21 . Febr . Darom bter Thermometer Hygrometer W in d, Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags ; z
Nachts liv

27 Zoll 11,y Linien
2üZoll 0,0 Linien
26 Zoll 0,0 Linien

0,6 Grad unter0
3,5 Grad über 0
1,3 Grad über 0

74 Grad
50 Grad
55 Grad

Süvwrst
West
West

Nachts etwas Schnee , trüb
Sonnenblicke
trüb

Todes - Anzeige .
^ Meinen geliebten Gatten , Kaufmann Louis Bohn , hatte

ich das Unglük , am iZ . dieses , im 48 . Jahre seines Alters ,r :ö,ltch an einem Nervenschlage zu verlieren ; durch den Un -
glüksfall herbeizeführt , der demselben aus der Rheinbrücke bei
Kehl im vorigen Monat zugcstoßen ist. Indem ich meine und
Des geliebten Verewigte » Verwandte und viele Freunde im Jn -
»ind Auslände von diesem höchst traurigen Ereignist in Kennt -
« ist feste , empfehle ich mich mir meinen 2 Kindern ihrer scr -
Fiern Liebe und Wohlwollen bestens .

Heilbronn , den 16 . Febr . 1821 .
L. B 0 hn , geb . Rheinwald .

^ Oberkirch . sGerberei - Verstei - erung -ss Die
unterm 26. Okt . v . I . bereits ausgeschriebene , wegen nochmals
» ersuchtem Nachlaßvertrag amtlich zi rükgchaltene Versteigerung- er Gcrbcreigebäude aus der Matthäus - s a ch ma nn ' scheu
Gantinaffc dahier , bestehend in einer zweistöckige » , zur Ger¬
berei vollständig eingerichteten Behausung , sammr einer halben
Scheuer und einer Lohmüble , nebst einem vom Haus unzer¬
trennbaren und einem im inner » Stadtgraben gelesenen Gar¬
ten , soll nunmehr aus Montag , den 12 . März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Rappen dahier , vorgenom-
Mn werden ; wozu Liebhaber cingelade » sind.

. Oberkirch , am iS . Febr . 1821.
GroßherzoLliches Amtsreviforat .

Tischbein .
Pforzheim . ^Schulhausversteigerung .ss J » Ge-

« eaßhcit ergangener hochvcrehrlicher Kreiedircktvrialversügung
soll Donnerstags , den 8 . Mär ; d . I . , Vormittags 10 Ubr ,
« uf vcm Ralhhause zu Eschelbronn mit dem dasigen alren
Schuihausgebäude ein nochmaliger Stcigerungsvcrsuch gcz . cn
ternunweise Be,ahl » ng gemacht werden , was man anburch zur
öffentlichen Kenntniß bringt .
^ Pforzheim , den rS . Febr . 1821.

Großherzogliches Amtsreviforat .
S e u s fe r t.

Eppingen . fAufforderung . ss Es haben Christoph
Fritschlc . Gottlieb Kober und Augustin Müller von
Bcrwaiigcn die Auswanderungscrlaudniß nach Rußland er¬
halten .

Die Gläubiger derselben werden daher aufgefordert , um
so gewisser den 5 . März auf dem Rathhause zu Berwangen
ihre Forderungen zu Uquidiren , als auf nachgebraehtc Forde¬
rungen keine Rüksia t genommen, und die Abfolgung des Ver¬
mögens gestattet werden wird .

Eppingen , den 5 . Febr - 1821.
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

W 11 ck e n s .
W ! e s l och . sUnterpf 0 ndsbücher - Erneue¬

rung
'' Das Großbcr -.ogl . houMeisliche Kreisdirektorium

l,at mittckst Erlasses vom , 5 . diese - die Erneuerung der Unrer -
»sandMches >" den Gemeinden Eschelbach. Diclheim u Thairn -
heim verordnet . Man hat hierzu , und zwar für Dielheim ,

den 21 . , 22 . und 24 . März , für Eschelbach den 26 . , 28 . und
2g . März , dann -für Tbairnbach den 4 . und 5 . April festge --
sczt , und werde » diejenigen , welche Pfandrechte in den Ge¬
markungen dieser Gemeinten -» spreche » , aufgesordert , solche
mittelst Vorlage der Urkunden in Original oder in beglaudtcr
Ab,christ in den bestimmten Lagen auf dem Gemeindehauie ei¬
nes jeden der benannten Orte vor dem Großherzoglichen AmtS -
revisoraie um so gewisser nachzuwcisen , als im Unterlassungs¬
fälle die Qresgerichtc von aller Verantwortlichkeit und Gewähr¬
leistung entbunden erklärt scpn sollen .

Wiesloch , den 3 r . Jan . 1621 .
Großhcrzoglichcs Amt.

Mannheim . sS chul d e n - Li q ui » a t ivn .ss Ueber
das Vermögen der Wirkh Johann Ulherifchen Eheleutt
dahier habicr hat man Konkurs erkannt , uns werden oahcr
denen dahier noch unbekannte Gläubiger .zu den Liquidarions -
und Präfercnzverhantlulig ?» auf de» 2 . März d. I , Mor¬
gens 9 Uhr . unter dem Rcchksnachtheil vor Großherzo - liaws
Amtsreviforat dahier vorgeladen , daß sie sonst mir ihren For¬
derungen von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen werden .

Mannheim , de » Si . Jan . 1821 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

v . Jag am an n .

Pforzheim , f S ch ul d en - Liqu i d at i 0 n . 7 Ueber
das verschuldete Vermögen tcs Schusters Johann Friedrich
Källcr von Eutingen hat man Gant erkannt , und zu Rich¬
tigstellung seiner Schulden Tagfahrr auf Montag , den , 2 .M rz d. I - , bestimmt , an welchem Tage Vormittags dessen
Gläubiger vor der Ganlkommijsion auf dasigem Rathhaine ih¬
re Forderungen bei Strafe des Ausschlusses zu liquidsten habe».

Pforzheim , den - 5 Febr . 1821 .
Großherzoglimes Oberamt .

Roth .

Lbrrach . fV 0 rI <1 du n g.ss Der in die Konscription
für 1821 fallende , bei der Assentirung aber nicht erschien ne
Ludwig Christian Eidenbenz von Kirche » wird hiermit vor¬
geladen , binnen 4 Wocken um so gewisser zu ersa nnen , und
seiner Milizpflicht Genüge zu leisten , als er andernfalls die
gese lichen Strafen zu gewärtigen hat .

Lörrach , den 10 . Febr . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bau Müller .

Tryberg . sV 0 rladung .ss Der ohne Erlaulmiß von
pause abwesende Wagner , Franz Anton Dufner von ^ ckbn -
vlld ist durch das Loos zum Krie - dienste bestimmt worden .
Derselbe wird deswegen auf - efordert , ÜG binnen 6 Wou en
,m so gewisser vor un :cncic »nner «Bersede u stellen , als
onst gegen ihn als einen Ausgetretenen nach dem Gesetze ver-
ähren werden würde

Trybcrg , den 7- Febr . >821 .
. Großhcrzogli -bes Bezirksamt .

B ! et b iui haus .

Redakteur: E, A, Lamry ; Nertrger und Druck« r Phil, Macktot .
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